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HOHENEMS
Freut euch auf feine Weine von 17 Winzern, regionale Köstlichkeiten, stimmungsvolle 
Live-Musik und gesellige Sommerabende am Kirchplatz. Ein Fest, das Genuss und 
Begegnung verbindet. www.weinfest-hohenems.at
Donnerstag, 23. bis Samstag, 25. Juli 2026, Kirchplatz St. Karl

GÖTZIS
Nach den umfangreichen Bauarbeiten 
für den Hochwasserschutz ist der 
Wanderweg in die Örflaschlucht 
ab 27. Juli 2026 wieder geöffnet.

ALTACH
Der Altiger Genussmarkt – regionale 
und internationale Spezialitäten.
Freitag, 24. Juli 2026, 8 bis 12 Uhr, 
Parkplatz Sozialzentrum

KOBLACH 
Koblacher Kinder- und Jugendsommer: 
Es gibt noch freie Plätze, jetzt buchen!
sommer.koblach.at

MÄDER
Bewegt im Park 2026
Mittwoch, 29. Juli 2026, 18.30 Uhr 
(Ulimahd 5) und 19 Uhr (Brühl 4)

WEINFEST 
HOHENEMS 

23. – 25. JULI



Unsere Redakteure finden Sie bis Mitte 
August am Alten Rhein. Das Gemeindeblatt 
erscheint in den ersten zwei Augustwochen nicht. 

Die Blättle-Redaktion 
geht kurz baden.

Sommerpause
von 3. bis 14. August 2026
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EDITORIAL

Gläser hoch …
… beim Weinfest Hohenems! 
So viel steht fest: Ein Jahr ohne Wein-
fest Hohenems ist kein gutes Jahr. Be-
reits zum fünften Mal darf ich gemein-
sam mit vielen Gästen den Sommer bei 
guter Musik, hochkarätigen Weinen und 
kulinarischen Köstlichkeiten zelebrieren. 
Was einst klein begonnen hat, ist mittler-
weile zu einem Begriff in ganz Vorarlberg 
geworden.
Auch heuer erwarten euch wieder feine 
Winzer aus drei der spannendsten Wein-
regionen Österreichs. 17 Winzer schenken 
persönlich aus, erzählen über ihre Weine  
und laden euch ein, neue Lieblingswei-
ne zu entdecken. Bei der Auswahl zählt 
vor allem eines: Trinkfreude, Vielschich-
tigkeit und Eleganz – damit jeder Wein 
seinen besonderen Charakter entfalten  
kann. Freut euch auf eine genussvolle 
Reise durch drei besondere Weinregio-
nen: das Weinviertel in Niederösterreich 
mit seinem bekannten Grünen Veltliner, 
die vielfältige Steiermark mit ihrem be-
liebten Welschriesling und das Burgen-
land als Rotwein-Herz Österreichs mit 
Blaufränkisch und Zweigelt. 
Dazu erwarten euch regionale Spezia-
litäten, gesellige Stunden und täglich 
Live-Musik, die für die perfekte Som-
merstimmung am Kirchplatz sorgt. Denn 

das Weinfest Hohenems ist mehr als ein 
Fest – es ist ein Treffpunkt für Menschen, 
Gespräche und besondere Momente.
Ich freue mich darauf, mit euch gemein-
sam den Sommer zu feiern. Lasst uns 
bei einem guten Glas Wein schöne Stun-
den genießen – wir freuen uns auf euch!

Nicola Vulai, Veranstalter
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DER MOND

Erstes Viertel am 21. Juli. Aktiv werden; Neues anstoßen.
Zunehmender Mond bis 29. Juli. Aufbaupflege; Düngen; Vorhaben starten.
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KALENDER

31. Woche 
Sonnen-Aufgang 5.51 Uhr
Sonnen-Untergang 21.03 Uhr

h Montag, 27.7.
Berthold, Rudolf, Pantaleon, Natalie

h Dienstag, 28.7.
Celsus, Viktor, Ada, Diethild, Beatus

A Mittwoch, 29.7.
Martha, Beatrix, Olaf, Felix, Lucilla

A Donnerstag, 30.7.
Petrus Chrysologus, Ingeborg, Julitta

S Freitag, 31.7.
Ignatius v. L., German, Helene, Erna

S Samstag, 1.8. 
Alfons v. L., Peter, Rigobert, Caritas

D Sonntag, 2.8.
Eusebius, Stefan, Gustav, Elfriede
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NOTDIENSTE UND SERVICEINFORMATIONEN

Hohenems

Samstag, 25. Juli 2026
Sonntag, 26. Juli 2026
Dr. Christiane Burghard 
Hohenems, Nibelungenstraße 30 
T 05576 76076

Sprechstunden für dringende Fälle  
an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen: 
jeweils von 10 bis 12 Uhr und  
von 17 bis 18 Uhr

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Die Ordination ist für dringende  
Fälle von 10 bis 11 und von  
17 bis 18 Uhr geöffnet.

Samstag, 25. Juli 2026
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Simon Hoch 
Götzis, Schulgasse 7 
T 05523 64960

ÄRZTLICHER NOTDIENST AM WOCHENENDE

WERKTAGSBEREITSCHAFTSDIENST

Hohenems
Bei Nichterreichbarkeit Ihres Haus-
arztes und außerhalb der Ordina
tionszeit erreichen Sie in der Zeit  
von 7 – 19 Uhr in dringenden Fällen:

Freitag, 24. Juli 2026
Dr. Phillip Burghard 
Hohenems, Nibelungenstraße 30 
T 05576 76076

Montag, 27. Juli 2026
MedEms
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Dienstag, 28. Juli 2026
Dr. Philipp Staples 
Hohenems, Nibelungenstraße 10a 
T 05576 74058

Mittwoch, 29. Juli 2026
MedEms
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Donnerstag, 30. Juli 2026
MedEms
Primärversorgungszentrum 
Hohenems, F.-M.-Felder-Straße 6 
T 05576 73303

Bei Notfällen die Nummer 141 
anrufen!

Ordination geschlossen:
Dr. M. Kraxner	 24. 7	 bis	 14. 8. 
Dr. G. Summer	 24. 7	 bis	 7. 8. 

Götzis, Altach, Koblach und Mäder
Außerhalb der Ordinationszeiten  
Ihres Hausarztes wenden Sie sich in 
dringenden, nicht bis zur nächsten 
Ordinationszeit Ihres Hausarztes  
aufschiebbaren, Notfällen an die 
Nummer 141.

Ordination geschlossen:
Dr. P. Holzmann		  bis	 31. 7.
Dr. T. Winder		  bis	 31. 7.
Dr. W. Payer	 20. 7.	 bis	 31. 7.
Dr. A. Bayrak	 20. 7.	 bis	 7. 8.
Dr. I. Dünser	 27. 7.	 bis	 14. 8.
Dr. N. Dapré	 27. 7.	 bis	 14. 8.
Dr. S. Mayer	 27. 7.	 bis	 14. 8.

ZAHNÄRZTLICHE 
NOTDIENSTE
Hohenems

Samstag, 25. Juli 2026
Sonntag, 26. Juli 2026
Dr. Christina Preisenhammer
Dornbirn, Marktstraße 18a

Die Anwesenheit des Zahnarztes  
in der Ordination jeweils 
von 9 bis 11 Uhr.

Bezirk Feldkirch

Samstag, 25. Juli 2026
Sonntag, 26. Juli 2026
(von 17 bis 19 Uhr)
Dr. Elisabeth Breuss
Feldkirch, Alberweg 12

Nähere Infos auf der Homepage:
www.vlbg.zahnaerztekammer.at

TIERÄRZTLICHER 
NOTDIENST

Dienstbereitschaft laut telefonischer 
Auskunft bei Ihrem Tierarzt.

Sonntag, 26. Juli 2026
Telefonbereitschaft von 7 bis 19 Uhr
Dr. Thomas Summer  
Götzis, Montfortstraße 4  
T 05523 90951
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für Hohenems, Götzis, Altach, 
Koblach und Mäder 

Donnerstag, 23. Juli 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
St. Martin-Apotheke, Dornbirn, 
Eisengasse 25
Kreuz-Apotheke, Götzis, 
Hauptstraße 5
Apotheke Novale, Feldkirch, 
Rheinstraße 13

Freitag, 24. Juli 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Christopherus-Apotheke, Dornbirn, 
Rohrbach 47
Engel-Apotheke, Lustenau, 
Grindelstraße 17a
Arbogast-Apotheke, Weiler, 
Walgaustraße 26

Samstag, 25. Juli 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke im Messepark, Dornbirn, 
Messestraße 2
Elisabeth-Apotheke, Götzis, 
Zielstraße 28
Montfort-Apotheke, Feldkirch, 
Reichsstraße 87
Zussatzdienst von 17 bis 19 Uhr:
Apotheke Tosters, Feldkirch, 
Egelseestraße 60

Sonntag, 26. Juli 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Oswald-Apotheke, Dornbirn, 
Moosmahdstraße 35
A Clessin’sche Stadt-Apotheke, 
Feldkirch, Kreuzgasse 22
Zusatzdienst von 10 bis 12 und von 
17 bis 19 Uhr:
Arbogast-Apotheke, Weiler, 
Walgaustraße 26
Nibelungen-Apotheke, Hohenems, 
Kaulbachstraße 5

Montag, 27. Juli 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke Kaulfus, Hohenems, 
Schloßplatz 5
Fidelis-Apotheke, Feldkirch, 
Liechstensteiner Straße 94a
Zusatzdienst von 18 bis 18.30 Uhr:
Arbogast-Apotheke, Weiler, 
Walgaustraße 26

Dienstag, 28. Juli 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Salvator-Apotheke, Dornbirn, 
Marktstraße 52
Marien-Apotheke, Rankweil, 
Schleife 11

Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Elisabeth- Apotheke, Götzis, 
Zielstraße 28

Mittwoch, 29. Juli 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Stadtapotheke, Dornbirn, 
Marktstraße 3
Vinomna-Apotheke, Rankweil, 
Stiegstraße 23
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Rheintal-Apotheke, Lustenau, 
Hofsteigstraße 1

Donnerstag, 30. Juli 2026
Dienstbereitschaft für 24 Stunden 
von 8 bis 8 Uhr:
Apotheke im Hatlerdorf, Dornbirn, 
Hatlerstraße 25
Herz Jesu-Apotheke, Feldkirch, 
Domplatz 9
Zusatzdienst von 18 bis 19.30 Uhr:
Kreuz-Apotheke, Götzis, 
Hauptstraße 5

www.apothekerkammer.at

APOTHEKEN NACHT- UND BEREITSCHAFTSDIENST

SONNTAGSDIENST 
DER HAUSKRANKEN-
PFLEGE
Für Hohenems

Samstag, 25. Juli 2026
Sonntag, 26. Juli 2026
jeweils von 7 bis 11 Uhr
KPV Hohenems, T 05576 42431

Für Götzis, Altach, Koblach 
und Mäder

Sonntag, 26. Juli 2026
jeweils 8 bis 10 Uhr
KPV Koblach/Mäder, T 0676 836284121

REDAKTIONELLE  
BEITRÄGE

Um einen besseren Lesefluss zu 
gewährleisten, verzichten die 
Redaktionen auf genderspezifische 
Formulierungen sowie die Nennung 
akademischer Titel. Werden mehrere 
Personen angesprochen, bezieht  
sich die Mehrzahlform auf alle 
Geschlechter.

NOTFALL-
TELEFONNUMMERN

Feuerwehr: 	 122
Rettung: 	 144
Polizei: 	 133
Euronotruf: 	 112
Bergrettung: 	 140
Gesundheitsberatung:	 1450 
Telefonseelsorge 	 142
Vergiftungs-Information:	 01 406-4343

Trotz genauer Kontrollen unserer  
Mitarbeiter kann es auch nach Redak-
tionsschluss noch zu Verschiebun-
gen bei Öffnungs- und Urlaubszeiten 
kommen. Deshalb bitten wir Sie, sich 
bei Bedarf online über die exakten 
Ärzte- und Apothekennotdienste zu 
informieren. 

Alle Angaben sind ohne Gewähr!

INSERATE

Für den Inhalt und die Richtigkeit  
der eingesandten Inserate sind  
ausschließlich die Inserenten  
verantwortlich.
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Seit 60 Jahren veranstalten die Lions 
weltweit Jugendcamps – heuer und 
nächstes Jahr macht das Camp des 
Distrikts West Station in Vorarlberg. 
Das „Youth Camp and Exchange Pro-
gram" ist das Friedensprogramm von Li-
ons International und dient der Völker-
verständigung und Friedenserhaltung. 
Verantwortlich zeichnet der Lionsclub 
Rheintal amKumma unter Präsidentin 
Maria Ellensohn-Schmid, gemeinsam 
mit ihrem Kernteam: Campleiter Oberst 
Martin Hämmerle, Michael Zündel, Ha-
rald Schwarzer, Mike Fleisch und Tho-
mas Lang.
Nachdem 25 Jugendliche eine Woche 
lang bei Gastfamilien von Bregenz bis 
Friesach in Kärnten zu Gast waren, sind 
sie seit dem vergangenen Wochenende 
alle im Olympiazentrum Dornbirn ein-
getroffen. Hier ist der Stützpunkt des 
internationalen Jugendcamps, das von 
18. Juli bis 1. August von den Vorarlber-
ger Lionsclubs begleitet wird. Unter dem 
Motto „Austria's Wild West – Käsknöpfle 
together" erwartet die Teilnehmenden 
ein abwechslungsreiches Programm, 
das regionale Kultur ebenso erlebbar 
macht wie internationale Gemeinschaft. 
Jeder Club gestaltet einen eigenen Er-
lebnistag, sodass das Camp zu einem 
gemeinsamen Projekt aller Vorarlberger 
Lions wird. Es bietet jungen Menschen 
unvergessliche Eindrücke, lässt Freund-
schaften über Grenzen hinweg entste-
hen und trägt den Lions-Gedanken weit 
hinaus: „We Serve" – wir helfen.

VEREINE

VÖLKERVERSTÄNDIGUNG DER BESONDEREN ART

Chance, die Welt zu entdecken
Auch 2027 wird das Camp noch einmal  
in Vorarlberg zu Gast sein, bevor es ab 
2028 für zwei Jahre nach Kärnten wan-
dert. Für Vorarlberger Jugendliche bietet 
sich dabei eine großartige Gelegenheit, 
die Welt kennenzulernen: Als sogenann-
te „Outgoer" können sie für drei Wochen 
ein Camp im Ausland besuchen – etwa 
in Belgien, Brasilien, Dänemark, Finn-
land oder Kanada. Ab Dezember ist die 
neue Campliste für 2027 online. Interes-
sierte Jugendliche zwischen 16 und 20 
Jahren können sich gerne beim Lions- 
club Rheintal amKumma melden (club@
lions-rheintalamkumma.at) – wir infor-
mieren gerne und freuen uns über jede 
Anfrage!

Gastfamilien für 2027 gesucht
Außerdem werden für den Zeitraum von 
10. bis 17. Juli 2027 noch Familien ge-
sucht, die einem Jugendlichen für eine 
Woche lang Familienanschluss bieten 
möchten. Dabei geht es nicht um ein 
straffes Programm, sondern um Ankom-
men im Land, gegenseitiges Kennenler-
nen und ein bisschen Alltag zu zweit –  
eine schöne Gelegenheit, selbst ein Stück 
Welt ins eigene Zuhause zu holen. „Gast-
papa“ Michael Fleisch: „Es war sehr be-
reichernd, Emma aus Finnland als Gast 
in unserem Haus aufgenommen zu ha-
ben. Diese Erfahrung möchte ich nicht 
missen.“

Hugo (Frankreich), Lukne (Litauen), Lara (Brasilien), Emma (Finnland) und Egor (Moldawien) 
besuchten bereits den Golm.

Ungestört den Garten zu genießen ist Lebensqualität.  
Oft bietet erst ein geeigneter Sichtschutz diesen Rückzug ins Privatleben. 

Nervende Blicke lassen sich durch lebende Pflanzen fernhalten. Eine Hecke zur 
Straße hin, einige gezielt gepflanzte Sträucher, um Blickachsen zu brechen sind hier 
probate Mittel. Der große Vorteil lebender Pflanzen ist, dass sie gleichzeitige Lebens-
raum für diverse Gartenbewohner sind und uns auch als Klimaanlage dienen.

Bei der Wahl der Pflanzen stellt sich die Frage, ob der Sichtschutz ganzjährig oder 
nur über die Sommermonate benötigt wird. Immergrüner Sichtschutz mit ökologischem Nutzen stiften Eiben, 
Liguster oder Stechpalmen. Mehr Auswahl finden wir bei den sommergrünen Vertretern: Hainbuche, Feld-
ahorn oder Kornelkirsche empfehlen sich für geschnittene Hecken. Sie benötigen wenig Platz. Ökologisch 
wertvoller sind freiwachsende Wild- und Fruchthecken. Sie sind zugleich Futter, Nist- und Lebensraum. Von 
der Haselnuss über Heckenkirschen, Wildrosen, Felsenbirnen, Schlehdorn, Schneeball, Holunder usw. gibt es 
eine breite Palette an Gehölzen, die hier zum Einsatz kommen können und Teil des Biotopverbundes in unse-
ren Siedlungen werden können.

INFO SICHTSCHUTZ AUS PFLANZEN
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Unter unseren Füßen spielen sich Sze-
nen ab, die durchaus mit einem Univer-
sumfilm über Löwen, Geparde, Zebras 
und Antilopen in den Savannen Afrikas 
mithalten können.
Beutetiere entkommen mit verschiede-
nen Tricks und Jäger werden zu Gejag-
ten! Das Ganze nur in Kleinformat und 
vor unseren Blicken verborgen. In die-
sem Artikel laden wir Sie ein auf eine 
Safari in den Untergrund.
Überlebenskünstler unter der Erde
Wie auch „oben“ ist das Leben im Boden 
lebensgefährlich. Denn Bodenlebewe-
sen sind eine gefragte Mahlzeit für ande-
re Arten. Viele Bodentiere haben deshalb 
Überlebensstrategien entwickelt, um 
sich vor Feinden zu schützen. Doppel-
füßer, eine Untergruppe der Tausend-
füßer, sondern reizende, übelriechende  
oder sogar giftige Wehrsäfte ab. 

UMWELT

„DIE FASZINIERENDE WELT DER BODENLEBEWESEN“

Einige Käfer und Wanzenarten können 
diese sogar gezielt auf Feinde abschie-
ßen. Mit anderen Absonderungen arbei-
ten manche Regenwurmarten: Sie pro-
duzieren bei Gefahr zähen Schleim, der 
den Feinden die Mundwerke verklebt. 
Manche Asselarten rollen sich bei Gefahr 
zu einer gepanzerten Kugel zusammen. 
Das bietet gleich doppelten Vorteil: Die 
harten Panzer können kaum geknackt 
werden, gleichzeitig rollt eine Kugel 
leicht in Spalten und bringt die Assel so 
außer Reichweite ihrer Feinde.

Räuberische Bodenbewohner
Besonders gefräßige Bodenbewohner 
sind Raubmilben. Sie vertilgen pro Tag 
bis zu fünf Beutetiere in ihrer eigenen 
Körpergröße! Mit ihren kräftigen Mund-
werkzeugen erjagen sie Fadenwürmer, 
Springschwänze, Insektenlarven etc. 
Auch einige Doppelschwanzarten leben 
räuberisch von kleinen Bodenbewoh-
nern. Hundertfüßer haben es auf Spring-
schwänze, Spinnen, Fliegenlarven und 
sogar kleinere Regenwürmer abgese-
hen, die sie mit ihren Giftklauen erlegen.  
Diese Jäger können aber selbst zu Ge-
jagten werden, denn Spinnen, Vögel und 
manche Säuger wie z.B. Mäuse und Maul-
würfe haben sie zum Fressen gern.
Neugierig geworden? Wer tiefer in das 
Thema einsteigen und mehr über Boden- 
tiere erfahren möchte, dem sei das On-
line-Portal „BODENTIER hoch 4“ empfoh-

len. Dieses enthält viele allgemeinver-
ständliche Infos zu den verschiedenen 
Tiergruppen, Artbeschreibungen und 
Steckbriefe zu ca. 260 Arten, mehr als 
2.000 Bilder und Zeichnungen sowie 
interaktive Bestimmungsschlüssel.

www.bodentierhochvier.de

Ausblick auf August und September
Das Bodenleben besteht aber nicht nur 
aus „fressen und gefressen werden“, 
auch Zusammenarbeit und Symbiose 
spielen eine große Rolle. 
Mehr dazu erfahren Sie in den nächs-
ten Artikeln der Serie „Die faszinierende 
Welt der Bodenlebewesen“, der Teil der 
Zusammenarbeit von Marktgemeinde 
Götzis und Naturschutzbund Vorarl-
berg ist.

Doppelschwanz © Johannes Achatz

Maulwurf © Wolfgang Inderwies/Pixabay

Gewitter sind in der heißen Jahreszeit 
häufig. Die größte Gefahr stellen sie 
oberhalb der Baumgrenze dar.
Sobald die ersten Anzeichen feststellbar 
sind, ist es wichtig, so schnell wie mög-
lich zurückzugehen oder die nächstgele-
gene Schutzhütte aufzusuchen. Deshalb 
ist es empfehlenswert, bereits vor jeder 
Tour den Wetterbericht zu checken und 
nach Umkehrmöglichkeiten zu schauen.
Aufziehendes Schlechtwetter ist nicht 
immer vorherzusehen, aber es gibt eini-
ge Anzeichen dafür: Feuchte, dunstige 
Morgenluft und Wolkentürme zeugen 
beispielsweise von einer labil geschich-
teten Luftmasse.

In der Gewittersituation kann 
richtiges Verhalten Leben retten: 
•	 Ruhe bewahren, bei Panik droht  

Absturzgefahr
•	 Gipfel, ausgesetzte Grate, nasse 

Rinnen, eisengesicherte Klettersteige  
verlassen

•	 sich von einzelnstehenden Bäumen 
fernhalten

•	 im Ernstfall mit angezogenen  
Beinen auf isolierende Unterlage 
(z.B. Rucksack, Seil) sitzen

•	 einzeln sitzen oder mit geschlos-
senen Beinen stehen, andere nicht 
berühren

•	 den Waldrand möglichst meiden, 
besser im Wald das Ende des Gewit-
ters abwarten

•	 Höhlen und Grotten sind nur dann 
sicher, wenn sie genügend Rücken- 
und Kopffreiheit sowie ausreichend 
Platz bieten, um Abstand von der 
Außenkante zu halten. 

Ihren Ratgeber zum Wandern finden Sie 
auf www.sicheresvorarlberg.at. 

SICHERE GEMEINDEN

GEWITTER – EINE GEFAHR IM GEBIRGE

Foto: pixabay
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ALTACH� www.altach.at

PAPIER-
TONNEN 
ENTLEERUNG
Die nächste Entleerung der 
Papiertonnen erfolgt am 
Mittwoch, 29. Juli 2026, 
im südlichen Gemeindege-
biet (südlich der Achstraße 
Schweizerstraße).

Zudem werden auch die 
1.100-l-Papiertonnen bei allen 
Wohnanlagen des gesamten 
Gemeindegebiets entleert.

Achten Sie bitte darauf, dass 
die Tonne gut sichtbar am Stra-
ßenrand bereit gestellt ist.

Die Abholung erfolgt im Zeit-
raum zwischen 6 und 22 Uhr.

INFO

GEMEINDE

EIN NASSER, ABER COOLER ABEND UNTER DEN PLATANEN

Ein lauer Sommerabend, beste Stim-
mung und ein voll besetzter Platz un-
ter den Platanen: Die Konzertreihe 
„Sommer im Dorf“ ist trotz kurzer Re-
genschauer eindrucksvoll in die neue 
Saison gestartet.
Für den musikalischen Auftakt sorgten 
Daniel Benzer & Thomas Denz, die mit 
zahlreichen bekannten Hits das Publi-
kum von Anfang an mitrissen. 

Die Besucher aus der gesamten Region 
amKumma ließen sich nicht lange bit-
ten, sangen mit, klatschten und feierten 
ausgelassen. Selbst kurze, teils kräftige 
Regenschauer konnten der guten Stim-
mung nichts anhaben. 
Das Publikum blieb vor Ort, genoss den 
Abend und feierte nach der kurzen Re-
genpause im Zuge einer Unplugged Ses-
sion einfach weiter. Auch kulinarisch war  
bestens für die Gäste gesorgt: Der Musik-

verein Harmonie Altach übernahm die 
Bewirtung und trug damit wesentlich 
zur gelungenen Veranstaltung bei. Die 
Gemeinde als Veranstalter zeigt sich 
sehr erfreut über den gelungenen Auf-
takt und den großen Zuspruch. Der Start 
der Reihe „Sommer im Dorf“ macht de-
finitiv Lust auf die kommenden Konzert-
abende. Das nächste Konzert findet am 
Donnerstag, den 6. August statt. Dann 
wird die Band „6feet2“ am Platz unter 
den Platanen für Stimmung sorgen. 

BIBLIOTHEK

SOMMER-LESE-SCHNÄPPCHEN IN  
DER BÜCHEREI

In der beliebten Wühlkiste der Biblio-
thek Altach warten derzeit zahlreiche 
Sommer-Schnäppchen auf neue Besit-
zer. Ob spannende Krimis, unterhaltsa-
me Romane, interessante Zeitschriften, 
Erstlesebücher für junge Leser oder ver-
schiedene CDs – für jeden Geschmack 
ist etwas dabei.

Die aussortierten Medien freuen sich auf 
ein zweites Leben. Ein Besuch lohnt sich, 
denn das Angebot wird laufend ergänzt 
und es gibt immer wieder neue Schätze 
zu entdecken. Außerdem lädt das Team 
der Bibliothek Altach alle Kinder herzlich  
zur Ferienaktion „Sommerlesen“ ein. 
Wer in den Sommerferien Bücher liest 
und an der Aktion teilnimmt, kann tolle 
Leseerlebnisse sammeln und mit etwas  
Glück attraktive Preise gewinnen. 
Mitmachen lohnt sich!

Sommeröffnungszeiten der 
Bibliothek:
•	 Dienstag und Donnerstag:  

17 bis 20 Uhr
•	 Mittwoch: 9 bis 11.30 Uhr

Kommen Sie vorbei, stöbern Sie in aller 
Ruhe und sichern Sie sich Ihre Sommer-
lektüre für Urlaub, Garten oder Balkon. 
Das Büchereiteam freut sich auf Ihren 
Besuch!
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Jeden Freitag, von 8.00 bis 12.00 Uhr
ALTIGER GENUSSMARKT

ParkplatzSozialzentrumAltach

Marille - Sonne auf dem Teller
Frisch, samtig, fruchtig, sonnengereift und aus Österreich

GEMEINDE

AUSGEZEICHNET ALS GEMEINDE MIT HALTUNG
 
Fünf Wochen lang drehte sich in der 
Gemeinde Altach alles um einen gesun-
den Rücken. Im Rahmen der Landesin-
itiative Vorarlberg >>bewegt nahmen 
zahlreiche Teilnehmer an der Aktion 
„Rückenfit vor Ort“ teil und sammelten 
gemeinsam 5.940 Bewegungsminuten.
Mit den regelmäßigen Trainingseinheit- 
en stärkten die Teilnehmer ihre Rücken-
muskulatur, verbesserten ihre Haltung 
und sorgten für mehr Bewegungsfreiheit 
im Alltag. 
Für ihr Engagement und ihre aktive Teil-
nahme wurden sie mit einer Urkunde 
als Haltungschampions ausgezeichnet. 
Gemeinsam setzten sie ein starkes Zei- 

chen für Rückengesundheit, Lebensqua-
lität und mehr Bewegungsfreiheit in un-
serer Gemeinde. 
Das Engagement aller Beteiligten wurde 
belohnt: Für die gemeinsam erbrachte 
Leistung wurde die Gemeinde Altach im 
Rahmen der Kampagne „Gesunder Rü-
cken – alles eine Frage der Haltung“ als 
„Gemeinde mit Haltung“ ausgezeichnet.
„Die große Beteiligung an der Aktion „Rü-
ckenfit vor Ort“ zeigt, wie wichtig wohn-
ortnahe Bewegungsangebote für unsere  
Gemeinde sind. Mein Dank gilt allen Be-
wegungscoaches sowie allen Teilnehmern 
für ihre Motivation und ihr Engagement. 
Gemeinsam haben wir ein starkes Zei-
chen für Rückengesundheit und mehr Be-
wegungsfreiheit im Alltag gesetzt.“ 
Die Initiative „Rückenfit vor Ort“ ist Teil 
der Kampagne „Gesunder Rücken – al-
les eine Frage der Haltung“ von Vorarl-
berg >>bewegt. Ziel der Kampagne ist es, 
Menschen zu einem aktiven Lebensstil 
zu motivieren, Rückenschmerzen vor-
zubeugen und mit einfachen Übungen 
mehr Bewegung nachhaltig in den All-
tag zu integrieren.

Die Gemeinde Altach bedankt sich herz-
lich bei allen Teilnehmern für ihren Ein-
satz, ihre Motivation und ihr Engagement. 
Die erfreulich hohe Beteiligung zeigt, wie 
wertvoll wohnortnahe Bewegungsan-
gebote sind und wie viel gemeinsam für 
die eigene Gesundheit und das Mitein-
ander erreicht werden kann. 
Wer die Aktion verpasst hat oder weiter-
hin etwas für seinen Rücken tun möchte, 
findet in der kostenlosen Vbewegt-App 
die digitale Rückenreise mit Übungsvi-
deos, alltagstauglichen Tipps und wert-
vollen Impulsen für einen gesunden Rü-
cken. Und wenn alles gut geht, heißt es 
auch im Herbst 2026 wieder: Rücken-
fit vor Ort.

Die Trainingseinheiten im KOM waren 
stets gut besucht



23s’Blättle  KW30 Donnerstag 23. Juli 2026

ALTACH
G

Ö
TZIS

H
O

H
EN

EM
S

KO
BLACH

M
ÄDER

ALLG
EM

EIN
ALTACH

G
Ö

TZIS
H

O
H

EN
EM

S
KO

BLACH
M

ÄDER
ALLG

EM
EIN

Veranstaltungen
Fr, 24. Juli
Gemeinde Altach 
"Altiger Genussmarkt" 
Regionale & Internationale Spezialitäten
Parkplatz Sozialzentrum, 8.00 bis 12 Uhr

Sa, 25. Juli
Gemeinde Altach 
"Yoga Core mit Nicole Schaljo" 
Öffentliche Yoga Einheit
VS Pausenhof, 9.00 bis 10.00 Uhr

Mi, 29. Juli
Bewegt im Park
"Karate / Kobudo Training"
Öffentliches Training, Teilnahme gratis
Dorfplatz, 18.15 bis 19.15 Uhr

Fr, 31. Juli
Gemeinde Altach 
"Altiger Genussmarkt" 
Regionale & Internationale Spezialitäten
Parkplatz Sozialzentrum, 8.00 bis 12 Uhr

Fr, 31. Juli
Obst- und Gartenbauverein Altach 
"Schnittkurs Beeren" 
mit Helmut Carbonare
Vereinsschopf im Bofel, 18.30 Uhr

Sa, 1. August
Gemeinde Altach 
"Yoga Core mit Nicole Schaljo" 
Öffentliche Yoga Einheit
VS Pausenhof, 9.00 bis 10.00 Uhr

Mi, 5. August
Krankenpflegeverein Altach
"Begegnungs-Cafe"
Speziell für Personenbetreuer:innen
Pfarrsaal, 13.00 bis 15.00 Uhr

Mi, 5. August
Bewegt im Park
"Karate / Kobudo Training"
Öffentliches Training, Teilnahme gratis
Dorfplatz, 18.15 bis 19.15 Uhr

Do, 6. August
Gemeinde Altach 
"Sommer im Dorf" 
Livekonzert mit 6feet2
Parkplatz Sozialzentrum, 19.00 Uhr

Fr, 7. August
Gemeinde Altach 
"Altiger Genussmarkt" 
Regionale & Internationale Spezialitäten
Parkplatz Sozialzentrum, 8.00 bis 12 Uhr

Sa, 8. August
Gemeinde Altach 
"Yoga Core mit Nicole Schaljo" 
Öffentliche Yoga Einheit
VS Pausenhof, 9.00 bis 10.00 Uhr

VEREINE

BESUCH IN DER JUPPENWERKSTATT

Handwerk hat goldenen Boden. Davon 
konnten sich die Teilnehmer des letz-
ten Ausfluges der Altacher Pensionis-
ten persönlich überzeugen. 
Der Ausflug führte nach Riefensberg zur 
Juppenwerkstatt. Dort wurden die Gäs-
te aus Altach in zwei Gruppen aufgeteilt, 
sodass jeder wirklich hautnah den Aus-
führungen der beiden Spezialistinnen, 
welche den Besuchern die Bregenzerwäl-
der Handwerkskunst näherbrachten, fol-
gen konnte. Das Gesehene und Gehörte  
war derart interessant, dass niemand be-
merkte, wie schnell die Zeit verging. So 
wurden die Pensionisten nach fast zwei 
Stunden vom Busfahrer erinnert, dass 

auch noch eine Reservierung im Gast-
haus „Bartle“ vorliegt. Nach den tollen  
Eindrücken, welche die Führung hinter-
ließ, wurde bei einem Einkehrschwung 
über die glanzvollen Leistungen der Wäl-
derinnen gefachsimpelt. 
Auf dem Heimweg wurde spontan noch 
die Kirche in Lingenau besichtigt, die als 
Besonderheit einen Wasserlauf im Kir-
chenschiff hat und einen Baum mit Öl-
zweigen in der Kirche wachsen lässt.
Ein sehr schöner und informativer Aus-
flug ging am Abend in Altach zu Ende. 
Ein herzliches Dankeschön an die Orga-
nisatoren!

SPENDENAUSWEIS

Die nachfolgenden Angaben wurden 
dem Gemeindeblatt von den Spen-
denorganisationen übermittelt und 
liegen in deren Verantwortung. 
Zum ehrenden Gedenken an Verstor-
bene werden folgende Spendenein-
gänge verzeichnet:

Krankenpflegeverein Altach
•	 Zum Gedenken an Agnes Weber von  

Gertrud und Jakob Muxel € 20,–, 
Edith Giesinger € 20,–, Irma  
Salzgeber € 30,–, Helga Partel  
€ 20,–, Ingrid und Oskar Ender € 50,–, 
Monika Weber–Schanda € 30,–.

•	 Zum Gedenken an Herbert Bell  
von Hermine Bell € 200,–.

•	 Zum Gedenken an Margit  
Schwarzmann von Ludwig Müller  
€ 10,–, an die Trauerfamilie überge-
bene Spenden € 440,–, der lieben 
Margit von Familie Albert Winsauer 
€ 20,–.

•	 Zum Gedenken an Richard Fischer, 
Wolfurt von Ludwig Müller € 10,–.

Pfarre Altach
•	 Zum Gedenken an Frau Agnes Weber 

von Fam. Werner Weber € 300,–.

Allen Spendern ein 
herzliches Vergelt’s Gott!

„GELBER SACK“ – ABHOLUNG
Die nächste Abholung er-folgt am Montag, 27. Juli 2026. Die Abholung 
des „Gelben Sackes“ findet alle vier Wochen statt.  
Die Säcke bitte nicht vor Sonntagabend hinausstellen.  Achten Sie darauf, 
dass die gelben Säcke gut sichtbar am Abholtag bis spätestens 6 Uhr am 
Straßenrand bereit gestellt sind.

INFO
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KIRCHE

Gottesdienstordnung der 
Pfarrkirche St. Nikolaus

Sonntag, 26. Juli –
17. Sonntag im Jahreskreis 
10.15 Uhr Messfeier
Zum Gedenken an Frau Angela Ernst, 
St. Niklasweg 7, Jg. 1935
Pfarrcafé im Pfarrsaal

Dienstag, 28. Juli
10 Uhr Gottesdienst im Sozialzentrum 

Mittwoch, 29. Juli
9 Uhr Messfeier 
anschließend Kaffee im Pfarrsaal

Freitag, 31. Juli
18.30 Uhr Messfeier in der  
Lourdeskapelle mit der Möglichkeit 
zur Krankensalbung

Samstag, 1. August
14.30 Uhr Tauffeier 
18.30 Uhr Jahrtagsfeier für:
† 2023
Herr Hubert Peter, Altweg 4, Jg. 1950
Herr Klaus Giesinger, Dornbirn,  
Jg. 1966

VEREINSANZEIGER

Jahrgang 1943 
Mittwoch, den 19.8.2026, kleiner Aus-
flug zum Rappenlochstadl. Abfahrt Al-
tach Kirche 9.47 Uhr mit Landbus 182 
nach Dornbirn Sägerbrücke. Umsteigen 
auf Landbus 177 Abf. 10.22 bis Gütle. 
Fußweg zum Rappenlochstadl 330 m, 
davon 200 m leichte Steigung. 
Anmeldung bis 8.8.26 ist erwünscht. 
Horst, T 0664 73935728, E-Mail: jhg43.
altach@gmx.at

Kneipp Aktiv Club Altach
Kneipp AC Altach lädt zur Wanderung 
auf den Kummenberg mit Hans Küng 
ein. Termin: Mittwoch, 29. Juli 2026. 
Treffpunkt: Koblach, Parkplatz FC Ko-
blach, Schützenvereinshaus um 13 Uhr. 
Route: Kirche St. Kilian, über Kadel auf 
den Kumma, mit beeindruckendem Blick 
über das Rheintal und die umliegende 
Bergwelt von der neu erstellten moder-
nen Aussichtsplattform. 

Frau Katharina Sandholzer,  
Schulstraße 4, Jg. 1934
† 2024
Herr Quido Müller, Muntlix, Jg. 1960
Frau Edeltraud Madlener, Achstraße 8 
(ehemals Rhetikusstraße 6), Jg. 1931
Frau Angelika Irgang, Löwengasse 14, 
JG 1981
Frau Elisabeth Ender, Löwengasse 16, 
Jg 1942
† 2025
Herr Otmar Petter, Starkenfeldstraße 
2, Jg. 1937
Herr Helmut Wagner,  
Widenfeldstraße 43a, Jg.1962
Herr Josef Peter, Lustenauerstraße 
51, Jg. 1948
Frau Barbara Spenger, Langäckerweg 
1, Feldkirch / Tosters, Jg. 1958

Anschließend Pfarrcafé im Pfarrsaal

Sonntag, 2. August –
18. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr Wortgottesfeier
Pfarrcafé im Pfarrsaal

Ansprechperson bei Beerdigungen
Im Juli: PA Heidi Liegel, 
T 0676 832408138
Im August: Pfr. Rainer Büchel, 
T 0676 832408134

Sommeröffnungszeiten
Montag und Dienstag von 9 bis 11 Uhr

Urlaub
Vom 3. – 23. August bleibt das 
Pfarrbüro geschlossen.
Ab dem 24. August sind wir gerne 
wieder für Sie da!

Lesung & Evangelium online:
Einfach mit der Smartphone Kamera 
scannen und die aktuellen Texte  
direkt auf dem Bildschirm lesen

Besuchen Sie uns gerne auf der 
Homepage: www.pfarre-altach.at

Weiter über Gallusweg, Winklagraben, 
Kohlplatz, Kirche zurück zum Ausgangs-
punkt. Gehzeit ca. 2.30 Std., ca. 300 HM, 
Länge ca. 8 km. Gutes Schuhwerk, Jau-
se und Getränke für die Wanderzeit mit-
nehmen. Anschließend Einkehrschwung 
im Gasthaus Harmonie. Wir freuen uns 
über Eure rege Teilnahme und bitten um 
Anmeldung bis 24. Juli bei Hans Küng, 
T 0680 2362736.

Obst- und Gartenbauverein
Freitag, 31.7.2026, 18.30 Uhr; Schnitt-
kurs Beeren mit Helmut Carbonare. 
Treffpunkt: beim OGV-Schöpfle. 
Auch Nichtmitglieder sind willkommen. 
Keine Kursgebühr!

Pensionistenverband OG-Altach
Achtung! Heuer findet das PVÖ-OG-Al-
tach-Grillfest im „MITTELPUNKT – s’Treff 
im Dorf“ (beim Sozialzentrum Altach) 
statt, und zwar am Donnerstag, den 20. 

August 2026 ab 12 Uhr. Es steht wieder 
unter dem Motto „Den Dorfplatz bele-
ben“! Für die Unterhaltung sorgt der 
Alleinunterhalter „Helmut“. Für Speis 
und Trank, sowie Kaffee und Kuchen,ist 
wieder mit familienfreundlichen Preisen  
gesorgt. Das Vorstandsteam sowie der 
Wirt vom „Mittelpunkt“ wünschen Allen 
eine gute Unterhaltung und angeneh-
mes Wetter! Das Grillfest findet bei je-
dem Wetter statt! Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich! Das Vorstandsteam 
der Altacher PensionistInnenen freut 
sich auf euer Kommen.

SCR Altach
Spiele im Stadion Schnabelholz: Freitag, 
19 Uhr 1b – FC Götzis; Samstag, 11.30 
Uhr FT Männer – RW Langen 1b, 14 Uhr 
Frauen – FC Luzern;


